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... und mehr!

Liebe Leser,
am 13. Mai fieberten im Dresd-
ner Dynamo-Stadion über 
30.000 Fußballfans beim Spiel 
Dynamo Dresden gegen Uni-
on Berlin mit. Darunter waren 
auch über 2.000 Fans von Uni-
on Berlin. Für Dresden ging es 
an diesem Spieltag um direkten 
Abstieg in die Drittklassigkeit, 
Relegation oder direkten Liga-
verbleib. 

In der 82. Minute kassierte 
Dresden einen gegnerischen 
Treffer zum 0:1. Damit hieß 
es Zittern. Denn nun war die 
Mannschaft an diesem Spieltag 
auf das gleichzeitig schlechte 
Abschneiden konkurrierender 
Mannschaften im Abstiegs-
kampf angewiesen. 

Nach 90 Minuten Spielzeit 
war klar, dass Dynamo Dres-
den, trotz der 0:1-Niederlage, 
auf einem rettenden Tabel-
lenplatz 14 gelandet war. Ziel 
Liga verbleib erreicht! Glück 
gehabt! Eine große Feier gab 
es allerdings nicht.

Ihr Steffen Dietrich

Die nächste „Plauener 
Zeitung“ erscheint am 
13.06.2018. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 04.06.2018.

Kirsten Vincenz, DireKtorin Kustodie der TU Dresden, Prof. Jürgen Schieferdecker, ehemaliger Künstlerischer 
Beirat der TU Dresden und emeritierter Professor für Architektur der TU Dresden, und Gwendolin Kremer, Ku-
ratorische Leiterin Altana Galerie, Kustodie der TU Dresden (v. l.n.r.).  Fotos (2): Steffen Dietrich
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zschertnitz. Berühmt und Behin-
dert – Porträts von Frauen mit Be-
hinderung, die in Kunst, Kultur 
oder Politik berühmt geworden 
sind, zeigt eine Ausstellung im 
„Michelangelo“, die am 16.  Mai, 
14 Uhr, eröffnet wird. (PZ)

Seniorenbegegnungsstätte 
„Michelangelo“, Räcknitzhöhe 52

Telefon: 2139709
E-Mail: michelangelo@

volkssoli-dresden.de

Die Altana Galerie im Görges-
Bau, Helmholtzstraße  9, zeigt 
bis 6. Juli Erwerbungen und Auf-
tragsarbeiten aus den 1950er-
Jahren aus dem Kunstbesitz der 
TU Dresden. 
Die am 4.  Mai eröffnete Aus-
stellung steht unter der Schirm-
herrschaft von Dr. Eva-Maria 
Stange, Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst, Frei-
staat Sachsen, und ist von Mon-
tag bis Freitag, jeweils 10 bis 
18 Uhr, zu sehen.
Die Verbindung von Kunst 
und Wissenschaft hat an der 
TU Dresden eine lange Traditi-
on. Das universitäre Areal wur-
de 1945 größtenteils zerbombt. 
Mit dem Bauboom in den 1950er 

Jahren begann ein neues Kapitel 
der Hochschulgeschichte, auch 
die Gründung der universitären 
Kunstsammlung datiert aus die-
ser Zeit. 1954 wurde der Künst-
lerische Beirat ins Leben gerufen, 
der für die Ausstattung der neu 
gebauten Institutsgebäude zu-
ständig war. Die in diesem ers-
ten Jahrzehnt erworbenen oder 
in Auftrag gegebenen künstleri-
schen Werke machen knapp ein 
Drittel des heutigen Kunstbesit-
zes aus. Der Kunstbesitz vereint 
herausragende Positionen der 
Dresdner Malerschule und bil-
det das zeitgenössische Wirken 
Dresdner Künstler in dieser De-
kade repräsentativ ab, erläutert 
Gwendolin Kremer, Kuratorische 

Leiterin der Altana Galerie. Mit 
Mut und Weitsicht wurde be-
auftragt und gesammelt. Bau-
gebundene künstlerische Arbei-
ten wurden veranlasst, zum Teil 
auch gegen die Vorgaben des pro-
pagierten Sozialistischen Realis-
mus. Die wissenschaftliche Be-
arbeitung des Bestands und der 
Rolle der Universität als Kunst-
sammlerin in der DDR wird mit 
der Ausstellung angestoßen und 
soll dazu beitragen, dass die Dis-
kussion zur Kunst in der frühen 
DDR um eine weitere Facette be-
reichert wird. 
Die Überblicksschau zeigt rund 
55 Gemälde und Grafiken sowie 
70 baugebundene künstlerische 
Arbeiten und den Film „Tigh-
trope“ (2015/17) der Künstlerin 
Taus Makhacheva, der den Um-
gang mit Kunst in wechselnden 
Gesellschaftssystemen thema-
tisiert. Ausgestellt werden Wer-
ke von Karl-Heinz Adler, Ger-
hard Bondzin, Fritz Cremer, Jut-
ta Damme, Hermann Glöckner, 
Lea Grundig, Wilhelm Lachnit, 
Curt Querner, Jürgen Schiefer-
decker und vielen anderen.
Seit 2017 wird mit einem fes-
ten Ankaufsetat der Ausbau der 
Sammlung vorangetrieben. Fol-
geausstellungen und Publikati-
onen zum Bestand der 1960er, 
1970er, 1980er Jahre sowie der 
Nachwendezeit sind in Vorberei-
tung.  (PZ)

zschertnitz. Am 30.  Juni findet 
in der Zeit zwischen 10  Uhr bis 
16  Uhr in der Begegnungsstätte 
der Volkssolidarität e. V. „Michel-
angelo“, Räcknitzhöhe 52, ein Tag 
der offenen Tür statt. Ende 2017 
übernahm Annett Rose als neue 
Leiterin die Begegnungsstätte. Sie 
und ihr Team lädt alle Interessier-
ten herzlich ein. 
Zum Tag der offenen Tür werden 
sich die Kurse der Begegnungs-
stätte präsentieren. Für Kinder 
und Erwachsenen gibt es Bastel-
angebote. So können Handarbei-
ten ausprobiert sowie den Ma-
lern über die Schultern geschaut 
werden. Der Kindergarten von 
der Michelangelostraße  5 wird 
eine kleine Bilderausstellung 
 zeigen.  (PZ)

tag der offenen tür

Schüler, die sich für Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik (MINT) interessie-
ren, haben die Chance, das Studen-
tenleben an der TU Dresden wäh-
rend der Sommeruniversität eine 
Ferienwoche lang kennenzulernen. 
In über 20 Veranstaltungen kön-
nen die Studieninteressierten Ein-
blicke in die MINT-Fachrichtun-
gen erhalten. Die Teilnehmenden 
besuchen Institute, Forschungs-
einrichtungen und Unternehmen, 
besichtigen Labore und können 
kleinere Projekte bearbeiten. Wis-
senschaftlerinnen und Wissen-
schaftler beantworten ihnen alle 
Fragen und erklären ihre aktuelle 
Arbeit. Die Studieninteressierten 
kommen zudem mit Studierenden 
ins Gespräch, erfahren mehr über 
Studienfinanzierung, Wohnheime 
sowie Bibliotheken. Die Anmel-
dung zur Sommeruniversität ist 
bis 30. Juni möglich. (PZ)

Weitere Infos/Anmeldung: 
http://tu-dresden.de/sommeruni 

sommeruniversität

Ausstellung

telefonmasche

Der Polizeibericht im Mai ver-
merkt mehrere versuchte Telefon-
betrügereien, bei denen es Gauner 
auf Senioren abgesehen haben. So 
rief Anfang Mai eine Unbekannte 
bei einem 85-Jährigen in Mockritz 
an und gab sich als Verwandte aus. 
Im Verlauf des Anrufs versuchte 
sie, von dem Senior 45.000  Euro 
für ein Immobiliengeschäft zu er-
langen. Als er dies ablehnte, been-
dete die Frau das Gespräch. Mit 
einer ähnlichen Masche versuch-
te eine Unbekannte eine 91-Jäh-
rige aus dem Stadtteil Plauen um 
85.000 Euro betrügen.  (PZ)

ein Kunstschatz aus der DDr
Die TU Dresden zeigt aus ihrem Kunstbesitz Werke der 1950er Jahre

DAss ein nAmhAfter Künstler in den 50er Jahren der damaligen DDR 
„westliche“ Landschaften malte, war zumindest ungewöhnlich. Die bei-
den Werke des Malers Wilhelm Lachnit „Italienische Landschaft“, die 
den Weg in den Kunstbesitz der TU Dresden fanden, sind Teil der Aus-
stellung.
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Wohnungsgenossenschaft
„RASCHELBERG“ eG

Tel. (0351) 652097-39

We       Raschelberg
we-love-raschelberg.de

Niederhäslicher Str. 30 
4-Zi.-Wohnungen im Neubau

EG, ca. 98 m², Terrasse, Bad mit Wanne 
+ Dusche, Gäste-WC, Fußbodenheizung, 

Außenjalousien, rollstuhlgerecht,
2 Stellplätze für 50,- €
850,- € KM zzgl. NK 

DG, ca. 95 m², Balkon, Bad mit 
Wanne+Dusche, Gäste-WC, Fußboden-
heizung, große Fenster, Außenjalousien,

2 Stellplätze für 50,- €
820,- € KM zzgl. NK 

Stadtteilzeitung Löbtau
Ausgabe 05/2018, 45 x 100 mm

Mietbeginn: 01.07.18
(Bj. 2017; B; 27,0 kWh; FW)

ANZEIGE

Kosmetik aus Meisterhand
Ein herzliches Willkommens-Lä-
cheln, liebevoll arrangierte Details 
und ein stylisches Ambiente erwar-
tet diejenigen, die das Kosmetikins-
titut Christiane Niemand betreten. 
Gönnen Sie sich den Genuss, einmal 
ganz im Mittelpunkt zu stehen. Das 
Team um Kosmetikmeisterin Chris-
tiane Niemand kümmert sich um Ihr 
Wohlbe� nden und scha�   wahre Ver-
wöhnmomente für Körper, Geist und 
Seele. Für herausragende Qualität 
sorgen dabei neben der über 30-jäh-
rigen Berufserfahrung der Che� n 
und ihrer langjährigen Mitarbeiterin 
Frau Schulz die ständigen Weiterbil-
dungen für das gesamte Team. Neben 
klassischen Behandlungen gehören 
hochwirksame, e� ektive Anti-Aging-
Behandlungen mit wirksto� reichen 
Produkten und moderne Technolo-
gien wie Ultraschall, Microderma-
brassion sowie Microneedling genau-
so zum Standard wie ein natürliches, 
modernes Make-up. Frau Niemand 
und ihr Team nehmen sich sehr viel 

Zeit, um die jeweiligen Wünsche und 
Hautprobleme ihrer Kunden heraus-
zu� nden. Neben einem geschulten 
Blick ermöglichen inzwischen com-
putergestützte Analyseverfahren, in 
die Tiefen der Haut zu schauen. Ob 
Hautregeneration, Prävention oder 
Problemhautbilder  – erst nach einer 
gründlichen Anamnese wird mit Ih-
nen gemeinsam Ihr individuelles Be-
handlungs- und P� egekonzept für 
ein gesundes und frisches Hautbild 
entwickelt. 
Auch für den kosmetischen Nach-
wuchs wird seit 2017 gesorgt. Zwei 
Azubis werden auf ihrem Weg zum 
Traumberuf im Institut ausgebildet 
und sorgen zusammen mit den er-
fahrenen Beauty-Experten für eine 
entspannte Atmosphäre für jeden 
Kunden. 
Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich 
zu saisonalen Behandlungs-und Ver-
kaufsaktionen beraten!
Die Hautp� egespezialisten aus dem 
Dresdener Westen freuen sich auf Sie!

Kosmetikinstitut Christiane Niemand
Lange Straße 28 - Eingang Kesselsdorfer Straße 

01159 Dresden | (0351) 4222266

info@kosmetik-ch-niemand.de | www.kosmetik-ch-niemand.de
 facebook.com/kosmetik.niemand

SuchtforschungSuchtforschung
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Neues vom Löbtop e. V.
Löbtau. „Let’s talk – Reden und 
reden lassen“ heißt eine Ausstel-
lung, deren Vernissage am Sonn-
abend, dem 2.  Juni, ab 17  Uhr, 
im Stadtteilladen „Löbtop“ statt-
� ndet. Hintergrund sind die 
zum Teil konfrontativ aufeinan-
der tre� enden Meinungen in der 
Stadtgesellscha� . Vor drei Jah-
ren begann das Projekt „Peop-
le in Dresden/Leute in Dresden“ 
damit, Menschen in unserer 
Stadt mit einem Foto und einem 
Statement bei Facebook (www.
facebook.com/DresdenPeople) 
zu porträtieren. Die Ausstellung 
„Let’s talk  – Reden und reden 
lassen“ im Stadtteilladen „Löb-
top“ zeigt eine Auswahl dieser 
Porträts und möchte damit auf 
künstlerische Art eine Version 
von Dresden in seiner wunder-
baren Vielfalt zeigen.
Zur Ausstellungserö� nung im 
Stadtteilladen „Löbtop“ auf der 

Deubener Straße  24 sind alle 
Interessierten eingeladen. Das 
Team von „People in Dresden/
Leute in Dresden“ wird anwe-
send sein und freut sich auf inte-
ressante Gespräche. Kunsthisto-
riker Dr. Bertram Kaschek wird 
in die Ausstellung einführen. 
Dr.  Kaschek war von 2003 bis 
2016 wissenscha� licher Mitar-
beiter am Institut für Kunst- und 
Musikwissenscha�  der TU Dres-
den. Er arbeitet derzeit am Kup-
ferstich-Kabinett der Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden an 
einem Forschungs- und Ausstel-
lungsprojekt über den Fotogra-
fen Christian Borchert.
Die Ausstellung wird ab dem 
2.  Juni einen Monat lang in den 
Räumen des Löbtop e. V. zu se-
hen sein. Die Ö� nungszeiten des 
Stadtteilladens entnehmen Sie 
bitte dem Online-Terminkalen-
der auf löbtop.de/termine  (LA)

Löbtau. Am 2.  Juni � ndet 10 bis 
14 Uhr der traditionelle Kleingar-
tenwandertag statt. Die wander-
lustigen Kleingärtner tre� en sich 
um 10  Uhr im KGV „Dresden-
West“ e. V. auf der Stollestraße 72. 
Die Wanderung führt diesmal 
durch 13 Kleingartenanlagen und 
ist für alle interessierten Bürger 
o� en.  (LA)

Wandertag

Löbtau. Unter dem Motto „Mehr 
Frauen in der Politik“ luden die 
Löbtauer Landtagsabgeordne-
te Dr. Eva-Maria Stange und die 
sächsische SPD-Landtagsfraktion 
am 26.  April interessierte Mäd-
chen in den Landtag ein. An-
lass war der jährlich statt� ndende 
Girl’s Day. Aktuell sind nur rund 
15  Prozent der politischen Re-
präsentanten Frauen, dabei ma-
chen Frauen die Häl� e der Gesell-
scha�  aus, stellt das Bürgerbüro 
Dr. Stange fest. Um diese Unterre-
präsentation des weiblichen Teils 
der Gesellscha�  und die daraus 

„Mehr Frauen in die Politik“

resultierenden Schwierigkeiten 
ging es im Workshop „Frauen in 
der Kommunalpolitik“ des Frau-
enbildungszentrums. Dabei wur-
de deutlich, Durchsetzungsver-
mögen und Visionen sind keine 
Frage des Geschlechts. Sie gehö-
ren zum Handwerkszeug jedes Po-
litikers und jeder Politikerin. Bei 
den anwesenden Schülerinnen 
fand vor allem der abwechslungs-
reiche Arbeitsalltag einer Berufs-
politikerin Anklang. Wahlkreis-
arbeit, Ausschusswochen und das 
ö� entliche Plenum im Sächsischen 
Landtag bilden dabei den Kern der 

Ausübung des Mandats. Dass auch 
die Teilnehmerinnen am Girl’s 
Day sich irgendwann für ein po-
litisches Projekt begeistern lassen 
und aktiv werden, schloss an die-
sem Tag niemand aus. Zwei der 
Mädchen interessierten sich di-
rekt im Anschluss für ein Prakti-
kum im Löbtauer Wahlkreisbü-
ro der Landtagsabgeordneten. Ihr 
Engagement im Dresdner Westen 
ist willkommen. Übrigens: Der 
Frauenanteil im Ortsbeirat Cotta 
liegt derzeit bei 33,3 Prozent. „Wir 
sähen da gerne mehr Löbtauerin-
nen!“, so Dr. Stange.  (sbu/Sd)

Girl’s Day wirbt für politisches Engagement von Löbtauer Frauen

TEILNEHMERINNEN DES GIRL’S Day 2018 vor dem Sächsischen Landtag.  Foto: Bürgerbüro Stange

Die Apotheke vor der Haustür

Kräuterwanderung
„Rund um die Messe Dresden“

Lernen Sie Heilkräuter und Bäume  
in Ihrer Stadt kennen.

Die Wanderung wird geführt von Linda Reinhard 
(NABU Sachsen) und Mitarbeitern der  

Ginkgo- und Aesculap-Apotheke Dresden.

Treff: 26. Mai 2018 um 9:30 Uhr
Endhaltestelle der 10 – Messe

Schweriner Straße 50a 
01067 Dresden 

Tel. 0351 2109613

Rudolf-Renner-Straße 35 
 01159 Dresden 

Tel. 0351 4224627
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Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Mit dem E-Bike durch Dresden.  
Jetzt im DREWAG-Treff für zwei Tage kostenfrei leihen.

Mit den ersten warmen Sonnen-
strahlen haben unsere Kunden ab 
Mai wieder die Möglichkeit im 
 DREWAG-Treff kostenlos Elektro-
fahrräder zu leihen: d. h. ein Herren- 
oder Tiefeinsteigerrad der 
Marke Kettler. Elektrofahr-
räder sind hybridbetrieben, 
das heißt, ein Elektro-
motor unterstützt bei 
Bedarf die eigene 
Muskelkraft. Mit dem 
Funktions display am 
Lenkergriff können 
Sie ganz bequem 
bis zu drei ver-
schiedene Unter-
stützungsstufen 
 zuschalten.

Kommen Sie einfach mit Ihrem Perso-
nalausweis, der DREWAG-Kundenkar-
te und einer Kaution von 100,00 Euro 
pro Rad in den DREWAG-Treff und 
testen Sie unsere Elektrofahrräder. 

Bitte stimmen Sie vorher Ihren Wunsch-
termin zur Abholung und Rückgabe 
te lefonisch mit den Mitarbeitern im 
DREWAG-Treff Ecke Freiberger / Am-

monstraße ab. 
Service nummer: 0351 860-4444, 

Öffnungs  zeiten: 
Mo. – Fr. 09:00 – 19:00 Uhr, 

Sa. 09:00 – 13:00 Uhr 
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Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte
Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

Wir geWähren rabatt auf ehrenamtskarte!

SOFORT – FüR Sie vOR ORT

miele kühl- 
gefrierkombination  

kfn 28132 D

angebots-
preis:

699,–
 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Suche Nachmieter 
für Gewerberaum 50 m², 

in DD-Coschütz, ab sofort

Tel. 0172 3076789 oder 
E-Mail: info@bluemelektro.de

Service

TÜRENRENOVIERUNG KÜCHENRENOVIERUNG TREPPENRENOVIERUNG

TÜRENSERVICE S. SEIDEL 
Hebbelstraße 14 
01157 Dresden

TELEFON: 03 51 4 21 53 06
TELEFAX: 03 51 4 21 53 11
E-MAIL: info@seidel2000.de
www.seidel2000.de

AUS ALT MACH NEU

An der Striesener Straße und an 
der Haydnstraße wurde gerade 
Richtfest gefeiert, gebaut wird an 
den „Kräuterterrassen“ in Gor-
bitz oder am Wohnpark Leuben: 
bei den großen Dresdner Woh-
nungsgenossenscha� en stehen die 
Zeichen auf Neubau. „Den Woh-
nungsgenossenscha� en geht es 
gut“, konstatierte Dr. Jürgen Hes-
se, Vorstand der Eisenbahnerwoh-
nungsgenossenscha�  (EWG), am 
18.  April beim Rückblick auf das 
Jahr 2017. Mit über 122 Millionen 

Euro bewegen sich die Investi-
tionen der acht Genossenschaf-
ten auf Rekordniveau, seit sie sich 
2006 zur Dachmarke zusammen-
schlossen. Rekordverdächtig ist 
die Anzahl der Mitglieder der Ge-
nossenscha� en  – 66.821 waren 
es 2017, so viel wie nie. Das sind 
über 6.000 Mitglieder mehr, als 
die Wohnungsgenossenscha� en 
Wohnungen haben. Auf Rekord-
tief dagegen der Leerstand: Die 
Quote liegt zwischen 0,47 und 
3,3  Prozent. Das Mietpreisniveau 

der Genossenscha� en liegt im 
Durchschnitt bei 5,50  Euro/Qua-
dratmeter kalt, bewegt sich zwi-
schen 4,80 (für teilsanierten Plat-
tenbau) und 10,50  Euro für Neu-
bauwohnungen. Für Dresden wird 
eine Durchschnittskaltmiete von 
6,09  Euro/Quadratmeter angege-
ben. Rund 138,5  Millionen Euro 
investieren die Unternehmen in 
diesem Jahr, davon rund 37  Mil-
lionen in den Neubau. Der Groß-
teil � ießt in die Instandhaltung: 
80 Millionen Euro.  (Pohl)

1.000 neue Wohnungen in zehn Jahren
Bilanz und Ausblick der Dresdner Wohnungsgenossenschaften 

IM MÄRZ FEIERTE das Projekt „Kräuterterrassen“ in Dres-
den-Gorbitz Richtfest, Ende des Jahres sollen die ersten 
sechs Gartenhäuser bezugsfertig sein. EWG-Vorstand Dr. 
Jürgen Hesse (4.v. l.) erläuterte den Vorständen der ande-
ren Dresdner Wohnungsgenossenschaften das Neubauvor-
haben. Fotos: Pohl

Zschertnitz. Mitte März wurde 
der Erweiterungsbau des Vitz-
thum-Gymnasiums erö� net. 
Seit Februar 2017 ist auf dem 
Schulgelände in Zschertnitz ein 
zusätzliches Gebäude mit zehn 
Klassenzimmern, Funktionsbe-
reichen sowie einem Mensabe-
reich mit ca. 150 Sitzplätzen ent-
standen. In dem Erweiterungs-
bau werden seitdem die Schü-
ler der Klassenstufen fünf und 

sechs unterrichtet. Insgesamt 
lernen mehr als 1.000 Schüler 
am Vitzthum-Gymnasium, das 
nun fünfzügig geführt werden 
kann. 
Die Gesamtkosten für die Er-
weiterung belaufen sich auf rund 
4,5 Millionen Euro und wurden 
mit rund 3,3 Millionen Euro aus 
dem Programm „Brücken in die 
Zukun� “ des Freistaates Sach-
sen gefördert.  (PZ)

Gymnasium erweitert

Plauen. Das sanierte Schulgebäu-
de der 49.  Grundschule „Bern-
hard August von Lindenau“ an 
der Bernhardstraße in Plauen 
konnte am 27.  April eingeweiht 
werden. Nach eineinhalb Jahren 
Bauzeit kehrten die 420 Schüler 
mit ihren Lehrern und Horter-
ziehern in ein energetisch sanier-
tes, barrierefreies Schulgebäude 
zurück. 
Die Schule, ein Plattenbau des 
Typs „Dresden-Atrium“, steht 
seit 2013 unter Denkmalschutz. 
Vor 50 Jahren, am 4. März 1968, 

Grundschule saniert
ö� nete die Schule an diesem 
Standort erstmals ihre Türen. 
Damals als 49. Polytechnische 
Oberschule „Juri Gagarin“. In 
der sanierten Schule � nden sich 
Erinnerungen an den früheren 
Namensgeber wieder. So wurden 
die Rakete im Innenhof und das 
Fensterglasbild fachgerecht res-
tauriert. Insgesamt kosteten die 
Arbeiten an der 49. Grundschule 
11,2 Millionen Euro. Davon sind 
rund 7,9 Millionen Euro Förder-
mittel aus dem Programm „Brü-
cken in die Zukun� “.  (PZ)

Der Campus der TU Dresden 
soll wieder mehr Bäume bekom-
men. Auf Initiative der studenti-
schen TU-Umweltinitiative (tuuwi) 
wurde dafür die Aktion Baum-
patenscha� en ins Leben geru-
fen. Finanziert werden sie mithil-
fe von Spendern, den sogenann-
ten Baumpaten. O�  zieller Start ist 
eine Feier am 18. Mai, 10 Uhr, vor 
dem Günther-Landgraf-Bau. Die 

Initiative für mehr Bäume
TU-Umweltinitiative und das Um-
weltmanagement der TU Dresden 
sind mit Informationsständen vor 
Ort. Als Schirmherr hat der Rektor 
der TU Dresden, Professor Hans 
Müller-Steinhagen, die erste Pa-
tenscha�  für einen Feld-Ahorn 
übernommen. Hintergrund ist, 
dass unter anderem durch Neu-
bauten der Baumbestand auf dem 
Campus reduziert wurde. (PZ)

https://www.monsator-dresden.de
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Der Widerrufsjoker, der bei Dar-
lehen und Lebensversicherungen 
zum Einsatz kommen kann, � n-
det in bestimmten Konstellati-
onen auch beim Maklervertrag 
Anwendung.
Wurde der Maklervertrag im 
Wege des Fernabsatzes (z. B. per 
Telefon, Fax, E-Mail) gem. § 312c 
BGB oder außerhalb der Ge-
schä� sräume des Maklers abge-
schlossen (§  312b BGB), besteht 
von Gesetzes wegen ein Wider-
rufsrecht des Verbrauchers. Da-
mit korrespondiert die P� icht 
des Maklers, eine Widerrufs-
belehrung zu erteilen. Fehlt die 
Widerrufsbelehrung oder ist die-
se fehlerha� , beginnt die Wider-
rufsfrist nicht zu laufen. Folge 
ist, dass trotz des Verstreichens 
der 14-tägigen Widerrufsfrist 
nach wie vor der Widerruf wirk-
sam erklärt werden kann, grds. 
bis zu zwölf Monate und 14 Tage 
nach Vertragsschluss.
Wird ein wirksamer Widerruf er-
klärt, besteht nur unter sehr en-
gen Voraussetzungen Anspruch 

des Maklers auf Wert ersatz für 
die erbrachte Leistung. Soweit 
diese nicht erfüllt sind, kann die 
gezahlte Maklergebühr/Cour-
tage, die erhebliche Größenord-
nungen annehmen kann, erfolg-
reich zurückgefordert oder zu-
mindest in Verhandlungen zu 
deren Reduzierung eingetreten 
werden.

Die Prüfung der Erfolgsaussich-
ten und die Durchsetzung der 
Rechte sind Bestandteil meines 
Leistungsangebots. 

Rechtsanwalt Markus Bombis

ANZEIGE

Widerrufsjoker beim Maklervertrag

Recht

� 01 71/6 17 18 51
@ regine.schreckenbach@saxonia-verlag.de

Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Internetseite unter 
www.dresdner-stadtteilzeitungen.de.

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?

Lassen Sie sich von 
Regine Schreckenbach beraten.

Der Klang der Welt kommt im 
Juni nach Löbtau. Schon im Mai 
luden aktive Bürger ihre Mit-
menschen gleich mehrfach zu ei-
nem Gang durch Löbtau ein. Die 
Löbtauer Hofflohmärkte erlaub-
ten einen besonderen Fang.

 � Mondin, Wind und Löwenzahn
Am Montag, 11.  Juni, 20  Uhr, 
findet ein Konzert mit dem Chor 
„WINDACCORD“ in der Hoff-
nungskirche Löbtau, Clara-Zet-
kin-Straße  30, statt. Die Lei-
tung hat Paul Hoorn. Viele Lie-
der kennt der Wind…und der 
Chor hat ein paar davon einge-
fangen: Aus Griechenland, Syri-
en, Kanada, Südafrika, Spanien, 
Georgien, Russland, Cuba und 
Deutschland. Sie erzählen von 
anderen Menschen, die Dinge 
lieben, die wir auch lieben. Sie 
sind zärtlich und schwungvoll, 
nachdenklich und voller Leben. 
„Windaccord“ wollen sie Neu-
gierigen an diesem Abend gern 
schenken. 
Der Eintritt ist frei, Spenden für 
die Saalmiete werden am Aus-
gang erbeten. Die Erlöse kom-
men einem Löbtauer Verein zu-
gute.

Neues aus der Löbtauer Runde

„Klänge, Gänge und Fänge in Löbtau“ 
 � Gespräche im Gehen

Beim ersten „Jane's Walk Fes-
tival“ in Dresden waren gleich 
vier Spaziergänge von Bürgern 
für Bürger in und um Löbtau da-
bei. Das international bekannte 
Programm wurde von der Orts-
gruppe des Fachverbandes Fuß-
verkehr Deutschland FUSS e. V., 
Dresden zu Fuss, veranstaltet 
und bot in Löbtau vier Höhe-
punkte: den ersten #LyrikWalk, 
die Re:Tour de Müll, Foto:Löbte 
und Verkehr in Fröbtau. 
Zum Nachlesen empfiehlt sich 
www.dresdenzufuss.de/was-wir-
machen/janes-walk-festival.  

 � Löbtauer Hofflohmärkte
Die diesjährigen Löbtauer 
Hofflohmärkte am 28.  April auf 
der Stollestraße und Am Gor-
bitzbach sowie am 5. Mai in Alt-
löbtau fanden bei bestem Wetter 
statt. Außer den veranstalten-
den Hofgemeinschaften beteilig-
ten sich Löbtauer Nachbarn und 
Freunde mit eigenen Ständen 
und Kuchenspenden. Entspre-
chend bunt war das Angebot: 
Es reichte von Pflanzen, selbst-
gemachten Marmeladen, Beklei-
dung, Hausrat, Fahrrädern bis 

hin zu den Klassikern Kinder-
sachen, Spielzeug und Bücher. 
Besonders beliebt waren wieder 
die improvisierten Hofcafés. Der 
Hauptgewinn waren die alten 
und neuen Bekanntschaften und 
die schöne Stimmung. 
 (Felix Liebig/Paul Hoorn) 

 � Löbtauer Runde
Die Löbtauer Runde kommt am 
16. Mai, 18.30 Uhr, im Stadtteil-
laden, Deubener Straße  24, zu-
sammen. Neue Interessenten 
sind stets willkommen. Löbtauer 
und Jubiläumstermine befinden 
sich stets aktuell auf löbtau.org/
kalender. 

Kontakt:  
Sprecher der Löbtauer Runde  
Angela Bösche & Felix Liebig,  

Telefon: 4662766 
E-Mail: sprecher@loebtau.org 

Internet: www.loebtau.

VHS-DiReKtoR JüRGen KüFneR (links), Dresdens Oberbürgermeister Dirk 
Hilbert und Annekatrin Klepsch, Vorstandsvorsitzende des Volkshoch-
schule e. V., bei der Einweihung der neuen Räumlichkeiten.

Foto: meeco Communication Services

Die Volkshochschule Dresden 
(VHS) hat den Umbau auf der 
Annenstraße komplett abge-
schlossen. Am 3. Mai wurden die 
neuen Räumlichkeiten erstmals 
präsentiert. 
„Als wir 2016 innerhalb eines 
halben Jahres aus Brandschutz-
Gründen vom Schilfweg umzie-
hen mussten, war das ein herber 
Schlag für uns“, erinnert sich Jür-
gen Küfner, Direktor der Volks-
hochschule. „Die Räumlichkeiten 
auf der Annenstraße haben uns 

persönlich einzuweihen. „Da-
mals habe ich hier mein Abitur 
gemacht und zwischenzeitlich 
auch etwas Koreanisch gelernt“, 
so Hilbert, der sich erfreut zeig-
te, dass der Stadtrat den Umzug 
samt Mietzuschüssen schnell er-
möglicht hatte. Dass die Volks-
hochschule in Dresden etwas Be-
sonderes ist, ist sich auch Prof. 
Ulrich Klemm, Geschäftsführer 
des Sächsischen Volkshochschul-
verbands, sicher. „Sie ist nicht 
nur die größte Volkshochschule 
in Sachsen, sondern in ganz Ost-
deutschland, wenn man Berlin 
ausklammert“, erklärte er. 
Auch Kulturbürgermeisterin und 
Vorstandsvorsitzende des Volks-
hochschule e. V., Annekatrin 
Klepsch, überzeugte sich von den 
hervorragenden Lernbedingun-
gen vor Ort. „Eine Volkshoch-
schule lebt nicht nur von den Ak-
teuren vor Ort, sondern auch von 
engagierten Bürgern, die ihre 
Ideen vorstellen und zum Leben 
erwecken“, so Klepsch. 
Mit mehr Mitgliedern im Ver-
ein erhofft sie sich zudem eine 
noch größere Kursvielfalt und 
somit auch mehr Teilnehmende: 
„40.000  Dresdner, die das An-
gebot nutzen, sind schon eine 
ganz gute Zahl, aber da geht noch 
was“, so Klepsch.  (PZ)

direkt überzeugt, mussten aber 
noch komplett umgebaut werden.“ 
Bereits Anfang Januar 2017 konn-
te der neue Semesterbetrieb in ei-
nem Teil des Gebäudes aufgenom-
men werden (Dresdner Stadtteil-
zeitungen berichteten). Nach und 
nach wurden weitere Räumlich-
keiten in Betrieb genommen. Die 
letzten Arbeiten wurden Anfang 
Mai diesen Jahres beendet.
Dresdens Oberbürgermeis-
ter Dirk Hilbert ließ es sich 
nicht nehmen, die neuen Räume 

Volkshochschule schließt Umbau ab
Oberbürgermeister Dirk Hilbert weihte die neuen Räumlichkeiten ein

Gorbitz. Die Stadtteilbiblio-
thek Gorbitz bleibt ab sofort bis 
21.  August, dienstags geschlos-
sen. Öffnungszeiten: Montag 
10 bis 18  Uhr, Mittwoch 14 bis 
18 Uhr, Freitag 10 bis 18 Uhr und 
Samstag von 9 bis 13 Uhr.
 (brh/LA)

„Mittelpunkt“ Juni
Gorbitz. Am 7.  Juni lädt von 
15.00 bis 16.30 Uhr der Club Eu-
ropa alle Interessenten zur 2. ge-
meinsamen Diskussion über die 
Eurozone, die EU und ganz Eu-
ropa ein. Der Club Europa findet 
jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat 15.00  Uhr im Mittelpunkt 
statt. Die Moderation über-
nimmt F. Naehring.
Eine Wanderung durch die Hei-
de führt am 13.  Juni von Klotz-
sche nach Bühlau. Gestartet wird 
10  Uhr im „Mittelpunkt“. Eine 
Anmeldung bis 11. Juni ist erfor-
derlich 
Ein Tänzchen wagen? So kann 
man den Sommerbeginn begrü-
ßen – mit einer Probe geselliger 
Tänze aus der ganzen Welt. Eine 
Anmeldung ist bis 14. Juni mög-
lich. Weitere Infos bitte im „Mit-
tepunkt“ erfragen.
Am 29.  Juni treffen sich wie-
der die Hobbyköche zu „Mittag 
im Mittelpunkt zum gemein-
sam Kochen und Genießen”. Be-
ginn ist 10.30 Uhr. Eine Anmel-
dung ist bis 25. Juni möglich. Die 

Kosten sind abhängig von der 
Teilnehmerzahl.
Schließtage sind der 4.  Juni und 
12. Juni. Am 6. Juni schließt der 
„Mittelpunkt“ 11.30 Uhr.  (brh)

Kontakt: Informations- und 
Kontaktstelle Mittelpunkt, 

Merianplatz 4, Telefon: 4179260

Schließtag

Cotta/Gorbitz. Derzeit werden 
die Lärmschutzwände an der Co-
ventrystraße zwischen Gottfried-
Keller-Straße und Harry-Dem-
ber-Straße instandgesetzt. Dabei 
werden defekte Balken erneuert. 
Die Arbeiten dauern bis Anfang 
Juni 2018. Die Stadt investiert 
rund 158.000 Euro.  (LA)

Lärmschutz
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Freitals Familienbad „Windi“ bereit für Badesaison
Während die Erö� nung des Erleb-
nisbades „Zacke“ aufgrund von Sa-
nierungsarbeiten noch etwas auf sich 
warten lässt, konnte das Familienbad 
„Windi“ bereits seine Tore ö� nen. Seit 
Anfang April wurde geputzt, gereinigt 
und die Technik sowie alle Grün� ä-
chen auf Vordermann gebracht.
Für die vielen kleinen „Wasserrat-
ten“ rund um Freital und Dresden 
bietet das speziell auf junge Famili-
en ausgerichtete „Windi“ die perfek-
ten Voraussetzungen für einen erleb-
nisreichen Tag. Der einmalige Blick 
über Freital versüßt den Aufenthalt 
zusätzlich. Zum vielseitigen Ange-
bot gehören jederzeit überschauba-
re Becken, zahlreiche Spielgeräte, 
eine Wasserrutsche, ein Wasserfall, 
eine Unterwasser-Massagebank, ein 
Wickelraum, Tischtennisplatten, 
ein Spielplatz, ein Planschbecken 

in Schi� sform und viele 
Wasserspiele.
Für alle, die es lieber etwas 
lebendiger und groß� ä-
chiger haben möchten, ist 
auch bald wieder das zwei-
te Freitaler Freibad „Zacke“ 
der richtige Anlaufpunkt. 
Hier laufen die Sanie-
rungsarbeiten auf Hoch-
touren, dass idealer Weise 
bis zum P� ngstwochenende alle Ar-
beiten abgeschlossen sind und geö� -
net werden kann. Zurzeit wird eine 
komplett neue Folie ins Schwimmbe-
cken eingelegt. Neben dem neu aus-
gekleideten Schwimmbecken ver-
spricht das Bad nicht nur durch sei-
ne Rutschenkombination ein echtes 
Erlebnis zu werden. Mit Kamikaze-, 
Breit- und 93 m langer Röhrenrut-
sche, drei  Beach-Volleyballplätzen, 

Tischtennisplatten und dem gro-
ßen Spielplatz kommt keine Lange-
weile auf. Vor allem die Kamikaze-
rutsche verspricht einiges, denn sie 
wurde bereits von den Rutschentes-
tern der Webseite www.tuberides.de 
zur besten Kamikazerutsche 
Deutschlands erklärt. Für die Klei-
nen bieten das „Zacke“ zusätzlichen 
Badespaß in der extra angelegten 
Planschecke mit Kleinkinderrutsche.
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        Von Mai bis September gilt:  
Wer für 2,5 Stunden bezahlt, kann     
            den ganzen Tag saunieren. 

 

 

 

 

 
Sauna- 

Sommer-Spezial 

 

        Von Mai bis September gilt:  
Wer für 2,5 Stunden bezahlt, kann     
            den ganzen Tag saunieren. 

Auch in diesem Jahr bietet das 
Gesundheitsamt in Kooperation 
mit dem Stadtsportbund Dres-
den e. V. im Juni und Juli die kos-
tenlose Bewegungsaktion „Fit im 
Park“ an. In Zusammenarbeit 
mit vielen Anbietern wird für je-
des Alter – von Kindern bis Seni-
oren  – ein vielfältiges Sportpro-
gramm geboten, bei dem sie sich 
auspowern und ins Schwitzen 
kommen können. Mit dabei sind 
die Vereine StadtSport Dresden, 
Dresdner Sportclub 1898, Base-
ball  & Softball Dresden Dukes, 
Sport & Jugend Dresden, das Vi-
taltestzentrum Ulbricht, WO-
MEN SPORTS Dresden, Taek-
wondo und Hapkido Schule Dres-
den, das Sportzentrum Hochland 
sowie KSB Gesundheitssport/
Sporttherapie Dresden. Gelei-
tet werden diese halbstündigen 

„Fit im Park“ ab 1. Juni
Sportangebote durch qualifizier-
te Trainerinnen und Trainer. Die 
Eröffnungsveranstaltung findet 
am 1. Juni, 16 Uhr, im Sportpark 
Ostra statt. Weitere Veranstal-
tungsorte sind die Cockerwie-
se an der Helmut-Schön-Allee, 
der Sportplatz an der Bodenba-
cherstraße (Margon Arena) so-
wie der Sportplatz der SG Weißig. 
So wird unter anderem montags 
im Sportpark Ostra von 10 bis 
10.30  Uhr Zumba angeboten so-
wie von 17 bis 17.30 Uhr Qi Gong, 
dienstags von 10 bis 10.30  Uhr 
„Aktive Mini Kids“ sowie frei-
tags 18 bis 18.30 Uhr Baseball für 
Einsteiger. Donnerstags von 18 
bis 18.30 Uhr können Interessier-
te auf dem Sportplatz Bodenba-
cher Straße mit den grünen Smo-
vey Ringen Ausdauer, Beweg-
lichkeit, Kraft und Koordination 

trainieren. Auf dem Sportplatz 
der SG Weißig wird donnerstags 
von 17 bis 17.30 Uhr Bogenschie-
ßen für Körperbehinderte ange-
boten. Von 18 bis 18.30 Uhr kön-
nen Sportbegeisterte bei „Aroha“, 
einem ausdauerbetonten Ge-
sundheitskurs, Stress abbauen. 
Auf der Cockerwiese wird unter 
anderem mittwochs von 17 bis 
17.30  Uhr Taekwando angebo-
ten und donnerstags von 10.30 bis 
11 Uhr der Kurs „Mama fit“. Über 
1.400 bewegungsfreudige Dresd-
ner und Gäste nutzten im vergan-
genen Jahr die vielfältigen Sport- 
und Bewegungsangebote von „Fit 
im Park“.  (ct)

 Das vollständige Programm und 
weitere Informationen unter:  

www.dresden.de/de/leben/
gesundheit/who/fit-im-park.

php?shortcut=fit-im-park 

Fit in Studium und Freizeit

Löbtau. Am 28.  Mai ruft das 
Deutsche Kinderhilfswerk wie je-
des Jahr in ganz Deutschland zum 
Weltspieltag auf. Auch in Dres-
den werden verschiedene Aktio-
nen stattfinden. Das Spielmobil 
Wirbelwind der Outlaw gGmbH 
übernimmt erstmalig die Durch-
führung des Weltspieltages und 
ist mit verschiedenen Angebo-
ten am Spielplatz Löbtauer Stra-
ße/Roßthaler Straße von 13 bis 
18 Uhr vor Ort. Verschiedene Ak-
teure der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit unterstützen das An-
gebot. „Es gibt ein Kreativange-
bot: Spiele zum mitnehmen, ein 
Kinderrechte-‘Chaosspiel‘, ver-
schiedene Draußen-Sportarten 
zum Ausprobieren und die Mög-
lichkeit, den Spielplatz mal an-
ders als vorgesehen zu bespie-
len“, so Judith Maria May vom 

Spielemobil Wirbelwind. Ein wei-
teres Anliegen ist es, „Kinderrech-
te“ kindgerecht zu thematisieren. 
So wird im Vorfeld des Weltspiel-
tags mit den teilnehmenden Kin-
dergruppen der Einrichtungen 
ein Kurzprojekt durchgeführt, bei 
dem auf spielerische Weise Fra-
gen geklärt werden, ob und wo 
die Kinder draußen spielen, ob sie 
Lieblingsorte haben und was an 
denen toll ist. 
Gefragt wird unter anderem aber 
auch, ob Stubenarrest für die Kin-
der eine Strafe ist und wo sie ger-
ne spielen würden, es aber nicht 
dürfen. Die Ergebnisse werden vi-
suell aufgearbeitet und am Welts-
pieltag auf dem Spielplatz präsen-
tiert. Die Kinder haben aber auch 
vor Ort die Möglichkeit, ihre Mei-
nungen, Wünsche und Anregun-
gen vorzutragen.  (ct)

„Lasst uns draußen spielen“

12. Seifenkisten-Rallye
Am 26.  Mai findet von 13 bis 
18  Uhr am Stadtteilplatz Wal-
ter-Arnold-Straße das bereits 
traditionelle Koitschgraben-
fest statt. Ein Höhepunkt ist die 
12.  Koitsch graben-Rallye, das 
Seifenkistenrennen für Kin-
der aus ganz Dresden. Wer da-
ran teilnehmen möchte, muss 
sich spätestens zwischen 12 und 

13  Uhr anmelden. Weitere In-
formationen und Anmeldun-
gen sind auch im Vorfeld über 
den Kinderladen DOMINO te-
lefonisch unter 2753378 möglich. 
Das Wohngebiets-Schachtur-
nier für Jedermann findet eben-
falls wieder statt. Die Anmel-
dung erfolgt ab 13 Uhr, Beginn: 
13.30 Uhr. (ct)

Bei deR einweihung des neuen „TU-was-Pfades“ führte Initiator Moritz 
Montenegro eines der neuen Sportgeräte vor.  Foto: Steffen Dietrich

In der Nähe des Hörsaalzen trums 
Bergstraße, neben dem Fritz-
Förster-Bau, wurde Ende April 
der „TU-was-Pfad“ eingeweiht. 

Mehrere Fitnessgeräte, unter an-
derem eine Klimmzugstange, eine 
an Ketten befestigte, schwingen-
de Plattform zum Trainieren der 

Balance und eine Liegestütz-Stati-
on, laden zur sportlichen Ertüch-
tigung ein. Dieser Trimm-Dich-
Pfad ist nicht nur für Angehöri-
ge der TU Dresden, sondern für 
jedermann frei zugänglich. Ini-
tiator und TU-Absolvent Moritz 
Montenegro führte einen Teil der 
Sportgeräte bei der Eröffnung sel-
ber vor. Möglich wurde die Um-
setzung dieses Projekts durch die 
2012 von der TU Dresden gestar-
teten Aktion Quix, bei der Studen-
ten und Mitarbeiter der TU Dres-
den Ideen zur Aufwertung des Stu-
dienumfeldes einbringen konnten. 
Für die Aktion wurden insgesamt 
250.000 Euro bereit gestellt, die be-
reits zur Umsetzung von 28 Pro-
jekten geführt haben, so beispiels-
weise auch zur Bücherzelle vor 
dem Hörsaalzentrum. Für den 
„TU-was-Pfad“ betragen die In-
vestitionskosten 40.000 Euro.  (Sd)

Die 10. REWE Team Challenge 
kann mit einem neuen Anmel-
derekord punkten. Alle Start-
plätze für den 23. Mai sind ver-
griffen. 20.000 Teilnehmer von 
rund 1.800 Unternehmen, Verei-
nen und Verbindungen aus Dres-
den und der Region machen sich 
in vier Startwellen auf die 5-Ki-
lometer-Strecke vom Altmarkt 
über den Postplatz vorbei an der 

Semperoper entlang des Terras-
senufers durch die Powerzone 
in der Lingnerallee bis ins DDV-
Stadion. Am Veranstaltungstag 
ist in der Innenstadt und rund 
um das DDV-Stadion mit erheb-
lichen Verkehrseinschränkun-
gen zu rechnen. Die Parkmög-
lichkeiten in der Nähe des DDV-
Stadions werden zudem durch 
den Lauf eingeschränkt.  (LA)  

10. Rewe Team Challenge
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Vitanas Senioren Centrum Am Sternplatz  
Rosenstraße 28 | 01067 Dresden
 (0351) 484 84 – 100 | www.vitanas.de/amsternplatz

WIR SIND FÜR SIE DA
∙  Neu: jetzt 2x in Dresden!
∙  Stationäre Pfl ege in  allen Pfl egegraden
∙  Spezieller Wohnbereich für Menschen mit Demenz
∙  Abwechslungsreiches Freizeit- & Beschäftigungsangebot
∙ Schöner Innenhof mit Terrasse

Kommen
Sie vorbei!

TINTE
TONER
DRUCKER

www.tttankstation.de

ü Befüllung ü Beratung ü Verkauf

Gutschein
pro Kunde bei  

Vorlage des Flyers

1€

SHOP Dresden
Kesselsdorfer Straße 56, Tel.: 0351 4248400 
Mo.-Fr. 09:00 - 19:00 Uhr, Sa. 09:00 -14:00 Uhr

Zschertnitz. Der Sportpark 
Dresden und die Zschertnitzer 
Kitas laden zum 27. Sommer-
fest in Zschertnitz am 9.  Juni in 
der Zeit von 14 bis 18 Uhr ganz 
herzlich ein. Wie immer treffen 
sich Groß und Klein zum Fa-
milienfest auf dem Gelände des 
Sportparks Dresden gleich ne-
ben der Straßenbahnendhalte-
stelle der Linie  11. Der Nach-
mittag wird traditionsgemäß 

27. Zschertnitzer Sommerfest

mit einem Kinderprogramm der 
hiesigen Kindertagesstätten er-
öffnet. Dazu gehören neben den 
Kita-Kindern die Tanzgrup-
pen unterschiedlichen Alters 
der JugendKunstschule Dresden 
mit immer wieder neuen tem-
peramentvollen Einstudierun-
gen. Aber auch sonst ist für Ab-
wechslung gesorgt, an denen 
sich Groß und Klein erfreuen 
oder erproben kann: Bastel- und 

Schminktische, Feuerwehr zum 
Anfassen, Hüpfburg und Tram-
polin, Pony-Reiten und Zucker-
watte, Geschicklichkeitsspiele 
und anderes mehr. Nicht zu ver-
gessen die Tombola mit großen 
und kleinen Gewinnen für im-
mer noch 50  Cent pro Los. Für 
die kulinarische Betreuung sorgt 
mit Umsicht und Niveau das Re-
staurant des Sportparks. Eintritt 
wird nicht erhoben.  (PZ)

Auch die JüngSten wirken wieder beim Musikprogramm des Zschertnitzer Sommerfestes mit.  Foto: Haueis

2018 steht der Sozialraumetat 
der Landeshauptstadt Dresden 
auch für den Raum Südvorstadt 
und Zschertnitz zur Verfügung. 
Damit können Mikro projekte 
von und für Kinder und Jugend-
liche gefördert werden. Projekt-
ideen können ab sofort an die 
Sozialarbeiter des Jugendtreffs 
Südvorstadt, Bernhardtstra-
ße  12, herangetragen werden. 
„Alle Ideen sind willkommen. 
Wir sprechen alles gemeinsam 
ab und begleiten die Jugendli-
chen bei der Vorbereitung und 
Durchführung ihres Projekts“, 
so Sozialarbeiterin Christin 

Projektideen gesucht
Müller. So können kleine Events 
unterstützt werden, oder neu-
es Material für eine Theater-AG 
gekauft werden. Wer Ideen hat, 
wendet sich einfach an den Ju-
gendtreff Südvorstadt. Die wei-
tere Vorgehensweise wird in 
Zusammenarbeit mit den Sozi-
alarbeitern besprochen. Büro-
zeiten des Jugendtreffs: mon-
tags 12 bis 16 Uhr und dienstags 
14 bis 16  Uhr, Offener Treff: 
mittwochs und donnerstags 
15 bis 20  Uhr, freitags 14 bis 
20.30 Uhr.  (ct)

Telefon: 20661383  
oder 0152 32180171

110 Vorträge, 44 Projektspots, 
rund 150 Infostände und über 
3.000 erwartete Gäste  – das 
sind die Eckdaten des 23. Deut-
schen Präventionstages am 11. 
und 12.  Juni im Internationa-
len Congress Center Dresden. 
Der Deutsche Präventionstag 
ist der weltweit größte Kon-
gress speziell für das Arbeits-
gebiet der Kriminalprävention 
sowie angrenzender Präventi-
onsbereiche. Das Schwerpunkt-
thema lautet „Gewalt und Radi-
kalität  – Aktuelle Herausforde-
rungen für die Prävention“. Der 

Kongress bietet einen fachlichen 
Austausch für Praktiker wie In-
itiativen und Vereine. 2018 liegt 
der Themenschwerpunkt bei der 
Kriminal- und Gewaltpräventi-
on sowie der Extremismusprä-
vention. Die angemeldeten Vor-
träge behandeln Themen wie 
Gewaltprävention, Opferschutz 
und Integration, aber auch Zi-
vilcourage, sexuelle Gewalt und 
Risikomanagement. Weitere In-
formationen, darunter das Pro-
gramm, erhalten Sie im Internet 
auf www.praeventionstag.de/
nano.cms/jahreskongress.  (LA) 

extremismusprävention

Plauen. Im Luthersaal des Ge-
meindehauses der Auferste-
hungskirche Plauen, Reckestra-
ße 6, findet am 1. Juni. 16.30 Uhr, 
ein Kinderkonzert „Von der Ta-
felmusik zu Bar Music Moods“ 
statt. Die Besucher erwartet eine 
unterhaltsame musikalische 
Zeitreise mit Musik aus Renais-
sance, Barock, Romantik und 
Moderne. Es musizieren Tomomi 
Okuno und Anne Irmler-Köhler 
(Flöten) und KMD Sandro Wei-
gert (Cembalo, Orgelpositiv, Kla-
vier). Martin Rotter wird mode-
rieren.
Am 16. Juni, 19.30 Uhr, erklingt 
an selber Stelle ein Orchester-
konzert unter der Leitung von 
Prof. Steffen Leißner. Gespielt 
werden Werke von Felix Men-
delssohn Bartholdy, Johann Carl 
Christian Fischer, Kurt Strieg-
ler, Robert Volkmann. Das Or-
chester der Auferstehungskirche 
freut sich auf Ihren Besuch!
Am 24.  Juni, 9.30  Uhr, erklingen 
dann im Luthersaal die Frauen-
stimmen des Kammerchores der 
Auferstehungskirche zu Orgel-
klängen von KMD Sandro Wei-
gert, unter der Leitung von Jona-
than Witschas. Aufgeführt werden 
dabei klassische Werke von Felix 
Mendelssohn Bartholdy. Restkar-
ten an der Tageskasse.  (PZ) 

KonzerteANZEIGE

Dresden. Nun war es endlich so-
weit und die Türen des neuen Vita-
nas Senioren Centrums Am Stern-
platz ö� neten sich zum allerersten 
Mal. Nach rund 20 Monaten Bau-
zeit ist eine schöne moderne P� e-
geeinrichtung mit allen Vorzügen 
eines Neubaus entstanden. Schon 
morgens huschten alle aufgeregt 
durch das Haus, überall wurde 
noch schnell geputzt, um alles auf 
Hochglanz zu bringen. Dann war 
es soweit: Frau Zimmermann, die 
erste Bewohnerin des neuen Seni-
oren Centrums, stand erwartungs-
voll am Empfang. Sie wurde herz-
lich von Centrumsleiterin Silvia 
Balázs, P� egedienstleiterin Ines 
Kamprath und Wohnbereichsleite-
rin Sandra Kettwig begrüßt. Freu-
dig bezog sie ihr Wunschzimmer 
auf dem Wohnbereich „� eater-
platz“. Alle Wohnbereiche haben 
Namen, die sich auf Dresdner Orte 
beziehen, so sollen sich alle sofort 
zuhause fühlen.
Selbstverständlich ließen es sich 
die Kinder der benachbarten Kita 
„Schlaumäuse“ unter Leitung von 
Saskia � omas nicht nehmen, der 
ersten Nachbarin ein Begrüßungs-
ständchen zu singen. Lauthals 
schallte es durch das neue Haus 

Willkommen im Vitanas Senioren 
Centrum Am Sternplatz

Großes Empfangskomitee für erste Bewohnerin
und sorgte für lächelnde Gesichter. 
Die ersten Mitarbeiter freuen sich 
nun auf die kommenden Bewoh-
ner. „Hausherrin“ Silvia Balázs ist 
begeistert vom Engagement ihrer 
Mitarbeiter: „Alle sind voller Ta-
tendrang und sind froh, dass das 
Warten nun ein Ende hat und sich 
das Haus mit Leben füllt. Das In-
teresse der Dresdner Senioren ist 
wirklich unglaublich und ich freue 
mich darüber, dass wir bereits so 
viele tolle Kontakte hier in unmit-
telbarer Nachbarscha�  haben.“
Am zweiten Vitanas Standort in 
Dresden ist ein modernes Senio-
renheim mit 131 vollstationären 
P� egeplätzen in 119 Einzelzim-
mern und sechs Doppelzimmern 
für Paare entstanden. Außerdem 
gibt es einen speziellen Wohnbe-
reich für Menschen mit Demenz.

BEI DER BEGRÜSSUNG.  Foto: PR
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Koi + Teichmarkt Krug   

Telefon 0341/33 79 511

Großes Teichfest 
mit Koiverkauf

Samstag, 26. Mai 2018
von 10 bis 18 Uhr

• Teichmarkt, Pumpen, Filter
• Teichbau, Folie

• Alles für den Garten- und Koiteich
• Koiärztin Frau Dr. Pees ist vor Ort

• Viele Highlights und Sonderangebote
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens 

gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bornaische Straße 55, Markkleeberg

www.koi-leipzig.de

Heike Zscherper
Versicherungsfachfrau (BWV)
Hauptvertreterin

VPV Versicherungen
Wilsdruffer Straße 71 | 01705 Freital
Telefon: 0351 4011588 | Mobil: 0172 7951914
Heike.Zscherper@vpv.de | www.vpv.de

Mo. 10–13 Uhr | Mi. + Fr. 15–18 Uhr  
und nach Vereinbarung

Im Frühjahr 2018 war die Berliner 
Künstlerin Maria Linares in Proh-
lis und anderen Stadtteilen mit 
Workshops unterwegs, in denen 
sie mit Menschen darüber ins Ge-
spräch kam, in welchen Momenten 
sie sich mal diskriminiert gefühlt 
haben. Einige Dresdner erzählten 

Respekt! Videoinstallation

iDL
Gemeinsam. Einfach. Mehr.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Achtung! Neue Bürozeiten:

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

Die UNICEF–Arbeitsgruppe 
Dresden lädt zu ihrem jährlichen 
Benefizkonzert „Dresdner Stim-
men für Kinder" am Donnerstag, 
dem 7.  Juni, in die Hochschule 
für Musik Carl Maria von Weber 
Dresden ein. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten.
Das Band Summit der Hochschu-
le für Musik Carl Maria von We-
ber Dresden findet im Sommerse-
mester zu Gunsten von UNICEF 
statt. Wie immer präsentieren 

die Studenten und Dozenten der 
Jazz/Rock/Pop-Abteilung ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Dieses Mal mit dabei ist das En-
semble Merkur unter der Leitung 
von Prof. Sebastian Merk. 
Des Weiteren präsentiert der Jazz-
chor unter Leitung von Sabine 
Helmboldt sein Können. Zum Ab-
schluss bringt das Jazzensemble, 
unter Leitung von Michael Fuchs, 
die jazztypischen Genres Swing, 
Bebop, Hardbop und vieles mehr 

Das Naturbad im Zschoner-
grund ist am 5.  Mai in die Ba-
desaison gestartet. Das Betrei-
ber-Team der Integrationsfir-
ma Zschonergrund gGmbH, 
einer Tochtergesellschaft der 
Dresdner Lebenshilfe, hat sich 
in den letzten Wochen vor Er-
öffnung mächtig ins Zeug ge-
legt, das schöne Naturfreibad 
aus dem Winterschlaf zu ho-
len. Unterstützung erhielt es 
dabei vom NaturKulturBad 
Zschonergrund e. V. Bei dem 
32.000  Quadratmeter großen 
Gelände bedarf es nämlich 
nicht nur eines Rasenschnitts. 

Auch der Schwimm- und Re-
generationsbereich, letzterer ist 
verantwortlich für die biolo-
gische Selbstreinigung des Ba-
degewässers, sowie die bauli-
chen Anlagen wurden einer Fri-
schekur unterzogen. Auf dem 
Spielplatz erwartet die Jüngs-
ten ein zusätzliches Spielgerät: 
ein Piratenturm, ein Geschenk 
von Reinhard Wagner, einem 
Badvereinsmitglied der ersten 
Stunde. Familien können sich 
über eine neue und überdach-
te Sitzgruppe freuen, gespon-
sert von einem Cottaer Super-
markt. Im denkmalgeschützten, 

historischen Hofensemble bietet 
das Bistro der Integrationsfirma 
ein freibadtypisches Imbissan-
gebot. Dauerkabinen im origi-
nalen Ambiente von 1928 stehen 
zur Anmietung zur Verfügung. 
Im Schau- und Kräutergarten ist 
ein neues Hochbeet entstanden.

 � Briesnitzer Pfingstsingen 
Erstmals findet hier Pfingst-
sonntag, am 20.  Mai, 7  Uhr, 
das traditionelle Briesnitzer 
Pfingstsingen statt. Den 9.  Juni 
sollte man sich zudem als Ter-
min für das Bad- und Sommer-
fest im Kalender notieren.  (LA)

Vom 9. bis 17.  Juni stehen 
deutschlandweit in über 30 Bota-
nischen Gärten Heilpflanzen im 
Rampenlicht. Auch drei Botani-
sche Gärten aus der Region bie-
ten unter dem Motto: „Die grü-
ne Apotheke – vom Hortus Me-
dicus zur Pharmaforschung“ ein 
Sonderprogamm für ihre Besu-
cher an. Auch der Botanische 

Garten Bonn erarbeitet wurde. 
Sie gibt beispielhaft Einblicke 
in die Vielschichtigkeit des The-
mas Arzneipflanzen, von der his-
torischen Perspektive über die 
Verarbeitung und Wirkweise 
bis zum weltweiten Handel mit 
Heilpflanzen.
Neben der Ausstellung werden 
auch Sonderführungen angebo-
ten. Am 10.  Juni, 14  Uhr, prä-
sentiert der Biologe Peter Großer 
im Dresdner Garten an der Stü-
belallee  2 die Ergebnisse eines 
Seminars zu Pflanzen in Not-
zeiten. Am 11. Juni, 16 Uhr, gibt 
Biologin Christin Heinze an glei-
cher Stelle Einblicke in ein aktu-
elles Forschungsprojekt. Sie un-
tersucht in Angola, wie nachhal-
tiger Anbau von Arzneipflanzen 
der Bevölkerung im tropischen 
Afrika auch wirtschaftliche Per-
spektiven eröffnen könnte. Die 
Themenwoche wurde als Projekt 
der „UN-Dekade Biologische 
Vielfalt” ausgezeichnet.  (PZ)

Mehr zum Programm: www.tu-
dresden.de/bg/veranst/wbg-2018

Woche der Botanischen Gärten

Blick iN deN Arzneipflanzengarten im Botanischen Garten der TU Dres-
den. Foto: A. Göhre

Garten in Dresden beteiligt sich 
an der Aktionswoche. Schät-
zungen zufolge werden weltweit 
rund 30.000 verschiedene Pflan-
zenarten für medizinische Zwe-
cke genutzt. 
Der Botanische Garten der TU 
Dresden präsentiert während 
der Themenwoche eine Poster-
ausstellung, die im Botanischen 

Naturbad in Badesaison gestartet

dresdner Stimmen für kinder
zum Klingen. Alle beim Benefiz-
konzert gesammelten Spenden 
kommen Bildungsprogrammen 
von UNICEF zugute.
Die UNICEF-AG Dresden wurde 
vor 25 Jahren gegründet und zählt 
aktuell rund 65 Mitglieder. Über 
alle Altersklassen verteilt, setzen 
sich die Ehrenamtlichen nicht nur 
für die Kinder weltweit ein, son-
dern sie unterstützen auch die 
Kinderrechtearbeit auf Regional-
ebene.  (LA)

auch vor der Kamera von ihren Er-
fahrungen. Ab dem 18.  Mai sind 
diese Videoarbeiten auch im KIEZ 
(im Prohliszentrum) und in Löb-
tau (in der Löbtau-Passage) zu erle-
ben. Einen letzten Workshop ver-
anstaltet Maria Linares unter dem 
Titel „darüber reden!“ am 22. Mai 

von 11 bis 14 Uhr in der Centrum-
Galerie in der Dresdner Innen-
stadt, Besprechungsraum des Cen-
termanagements, Trompeterstra-
ße 5, Aufzug 2. Etage.  (ct)

Anmeldungen für den Workshop 
bitte unter Tel. 030 23480635 oder 
darueberreden@marialinares.com 

Pfingstsingen in Plauen
Plauen. Das Netzwerk Dresden 
Plauen Miteinander und die In-
itiative Plauen laden zum tra-
ditionellen Pfingstsingen mit 
dem Striesener Männerchor am 
Fichteturm in Plauen ein. Es 
findet am Pfingstmontag, dem 
21. Mai, 11 Uhr, am Fichteturm 
statt. Alle Generationen sind 
willkommen. Sitzgelegenheiten 
sind vorhanden. Die Organi-
sation geht ab diesem Jahr von 
der Initiative Plauen e. V. auf 
den noch jungen Bürgerverein 

Dresden Plauen Miteinander 
e. V. über. 
Die Staffelstabübergabe kom-
mentiert der Vorsitzende von 
Dresden Plauen Miteinander 
e. V., Albrecht Pallas: „Wir be-
danken uns herzlich bei allen 
Aktiven der Initiative Plau-
en, die bisher soviel Kraft, Zeit 
aber auch Freude am Singen 
investiert haben. Unser Ver-
ein nimmt diese Aufgabe gern 
an und führt die Tradition mit 
Freude weiter.“  (PZ)
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Veranstaltungen | Service

Für das letzte Geleit

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Tel.: 0351 4393600
Fax: 0351 43936030 

Löbtauer Straße 70, 01159 Dresden
www.bestattungen-dresden.de

Tag & NachT

BesTaTTuNgsdieNsT

Landeshauptstadt Dresden

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Friedrichstadt. Der Eigenbe-
trieb Sportstätten bietet ab so-
fort bis zum 27.  September im 
Sportpark Ostra, Magdeburger 
Straße  10, neben der DSC Trai-
ningshalle, Beachvolleyballfel-
der für Aktive an. Vom 2.  Mai, 
bis 27. September können Sport-
begeisterte auf bis zu vier Pro� -
sport-Beachvolleyballfeldern an 
folgenden Tagen pritschen, blo-
cken und baggern: Mittwoch 
und Donnerstag: von 15 bis 
18 Uhr auf zwei Plätzen und von 
18 bis 22 Uhr auf vier Plätzen so-
wie Sonnabend und Sonntag, je-
weils von 10 bis 16 Uhr, auf vier 
Plätzen. 
Bälle können vor Ort ausgeliehen 
werden. Dusch- und Umkleide-
möglichkeiten stehen direkt an 
den Plätzen zur Verfügung. Fra-
gen zu freien Terminen, zur Re-
servierung und Bezahlung am 
Servicepunkt der EnergieVer-
bund Arena telefonisch unter 
4885252 oder per E-Mail an ser-
vicepunkt@dresden.de.  (LA) 

Beachvolleyball

DIE PUPPENSPIELER DES Stücks „Drei miese, fi ese Kerle“ unter der Regie 
von Jule Kracht: Viviane Podlich, Tanja Wehling mit der Puppe Konrad 
und Patrick Borck (v. l.). Premiere des Puppentheaters ist am 9. Juni im 
Sonnenhäusel im Großen Garten.  Foto: Marco Prill

Drei miese, fi ese Kerle im Großen Garten
Start des Sommerprogramms des tjg. theater junge generation und Saisonausblick 2018/19

  Zwei Premieren
Das tjg. theater junge generati-
on startet am 1. Juni, 10 Uhr, das 
Sommertheater auf der Freilicht-
bühne im Zoo Dresden mit dem 
Märchen „Die feuerrote Blume“. 
Die Au� ührung ist von Ania Mi-
chaelis nach einem russischen 
Märchen für Zuschauer ab 6 Jah-
ren konzipiert und feiert an die-
sem Tag Premiere. Der Spielbe-
trieb erfolgt ab 4. Juni. Der Zoo-
besuch am Tag der Vorstellung 
ist im Ticketpreis enthalten. 
Am 9. Juni � ndet im Sonnenhäu-
sel im Großen Garten dann eine 
weitere Premiere statt. Gespielt 
wird das Puppentheater-Stück 
„Drei miese, � ese Kerle“ von Paul 
Maar und Susann Opel-Götz, in 
einer Fassung von Jule Kracht. 
Das familienfreundliche Stück 
ist für Kinder ab 4 Jahren geeig-
net. Alle Termine und Buchun-
gen für „Die feuerrote Blume“ 
auf www.tjg-dresden.de/sparte-
nuebergreifend/die-feuerrote-
blume.html sowie für das Mär-
chen „Drei miese, � ese Kerle“ auf 
www.tjg-dresden.de/puppenthe-
ater/drei-miese-� ese-kerle.html

  Ausblick 2018/2109
Unter dem Spielzeitmotto „Wol-
len wir mal reden!?“ wird das 
tjg. theater junge generation mit 
insgesamt 17 Premieren, davon 
neun Urau� ührungen, in die 
zweite reguläre Spielzeit am neu-
en Standort im Kra� werk Mitte 
am Wettiner Platz gehen. 
Die � eaterakademie, die bereits 
ihr 10. Jubiläum feiern kann, 
startet am 14.  September mit 
der Zukun� skonferenz der Kin-
der. Sie widmet sich, in Zusam-
menarbeit mit dem Kulturhaupt-
stadtbüro der Landeshauptstadt 
Dresden, der Frage: Wie werden 
wir in Zukun�  arbeiten? 
Einen konzeptionellen Schwer-
punkt der neuen Spielzeit bildet 
die am tjg. bereits erprobte Ver-
schränkung von Bildender Kunst 
und Darstellender Kunst. Die 
erste Premiere, am 22.  Septem-
ber, ist folgerichtig eine begehba-
re Raum-Installation zum Leben 
der Künstlerin Louise Bourgeois: 
Louises Garten im GENERA-
TOR in der Studiobühne.  (Sd)

Weitere Informationen auf
www.tjg-dresden.de
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Hotel und historisches Gasthaus „Zur Linde“

Die „Linde“ in Freital-Birkigt, am 
Fuße des Windbergs gelegen, ist 
eines der ältesten Gasthäuser von 
Freital.  Sie liegt an einer alten Han-
delsstraße, die Orte im Weißeritztal 
über Birkigt hinaus mit dem Erz-
gebirgsvorland und Dippoldiswal-
de verband. Das Gasthaus ö� nete 
1887 und war als „Eichlers Restau-
rant“ beliebter Aus� ugsort. Reisen-
de gönnten sich bei einem guten 
Tropfen eine Rast. Aus� ügler aus 
Dresden trafen sich am Wochenen-
de zum traditionellen Vogelschie-
ßen im alten Biergarten. 
Vor dreißig Jahren übernahmen 
Anne und Frank Gliemann das 
Gasthaus. Hinzu gekommen ist seit 
1997 direkt nebenan das „Linden-
hotel“, welches im Jahr 2016 kom-
plett renoviert worden ist. Familie 
Gliemann schrieb damit in der Er-
folgsgeschichte des beliebten Aus-
� ugsstandortes ein großes eigenes 
Kapitel. Das Gasthaus ist mit viel 
Liebe zum historischen Detail ein-
gerichtet. Dabei gibt es viele Aus-
stellungsgegenstände zu entdecken, 
unter anderem im Restaurant für 
bis ca. 70 Gäste in mehreren Vitri-
nen, in der rustikalen Bergmanns-
stube mit rund 50 Plätzen ein 

Wandgemälde und ein Bierkarus-
sell sowie im Kaminzimmer für bis 
zu 30 Gäste ein herrlich gemütliches 
Ambiente bei knisterndem Feuer. 
Ende April wurde die Gartensaison 
für Gaststättenbesucher im Bier-
garten erö� net, der allein Platz für 
rund 80 Gäste bietet. Hier gibt es ein 
2.500 Liter fassendes Aquarium mit 
Buntbarschen und Welsen sowie ei-
nen Flügel und ein Elektropiano für 
Livemusik. Ein Freibereich schließt 
sich unmittelbar an. Ob am künstli-
chen Wasserlauf, beim Ratzen mur-
meln oder Baumhaus – es gibt rings-
herum besonders für Familien mit 
Kindern viel zu erleben. Für die jün-
geren Geschwister sind ein Wickel-
tisch und eine Spielecke vorhanden.
Hotel und Gasthaus bieten den idea-
len Ort für Ihre Feier. Egal ob Hoch-
zeit, Geburtstag, auch Kinderge-
burtstag, Schulanfang, Jugendwei-
he und Kon� rmation, Firmen- oder 
Vereinsfeiern – das Team der Linde 
berät Sie gern bei der Auswahl der 
Speisen, hil�  Ihnen bei der Vorbe-
reitung und vermittelt Discotheker 
oder Alleinunterhalter. Als beson-
deres Highlight zum Kindergeburts-
tag kocht der Chef des Hauses und 
Küchenmeister Frank Gliemann 

gemeinsam mit dem Geburtstags-
kind und seinen Gästen ein feier-
liches 3-Gang-Menü, welches an-
schließend verzehrt wird. Das Team 
der Linde unterstützt Sie zudem auf 
Wunsch bei der Hochzeitsplanung. 
Tipp: Buchen Sie für Ihre weit ge-
reisten Gäste als Highlight gleich 
Übernachtung und Frühstück im 
wunderschönen 3-Sterne superior 
Hotel zum Paketpreis.
Für die Übernachtung im „Linden-
hotel“ stehen zwei besonders geräu-
mige Familienzimmer, neben meh-
reren individuell eingerichteten 
Einzel- und Doppelzimmern, zur 
Verfügung. Eine Übernachtung bis 
50 Personen ist kein Problem. Zum 
Hotel gehört auch ein Wellnessbe-
reich mit Sauna und Massagen.
Die hervorragende Küche mit zahl-
reichen Leckereien hat im Gast-
haus Tradition. Der Chef des Hau-
ses, Frank Gliemann, gab fünf Jah-
re lang sein meisterliches Wissen 
an Prominente und Zuschauer im 
Fernsehen weiter. Bereits 1988 kre-
ierte er das Steak „Altsächs’sch”, 
was zu einem der Klassiker in der 
Linde wurde. Seit 2010 gibt es hier 
im Stammhaus seine Er� ndung: 
Gliemanns Spaghetti-Bratwurst. 

So ist es auch kein Wunder, dass ein 
eigener Räucherofen und Backofen 
für das Backen von Brot zum Gast-
haus gehören. 
Die Kinder der Unternehmerfami-
lie bekommen seit einigen Jahren 

das Handwerkszeug vermittelt, um 
das Hotel und Gasthaus in Zukun�  
erfolgreich weiterzuführen, so zwei 
p� �  ge Jungs in der Küche und eine 
tüchtige, attraktive Tochter an der 
Rezeption. 

30. Geschäftsjubiläum der Familie Gliemann
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DER SANIERTE TEICHANLAGE im Fichtepark.  Foto: Steff en Dietrich

Die historische Teichanlage im 
Fichtepark ist wieder funkti-
onstüchtig. Die feierliche Inbe-
triebnahme der Teichanlage mit 
Umweltbürgermeisterin Eva 
Jähnigen und dem Leiter des 
Amtes für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft Detlef Thiel er-
folgte während des Drucks die-
ser Ausgabe, am 15. Mai. 
Viele Bürger folgten seit 2013 
dem Spendenaufruf des Amtes 

Teichanlage Fichtepark eingeweiht
Dresdner spendeten mehr als 18.500 Euro für Sanierung

für Stadtgrün und Abfallwirt-
schaft für dieses Projekt. Rund 
18.550 Euro Privatmittel kamen 
schließlich zusammen. Mit die-
sen Spenden und Mitteln aus 
dem städtischen Haushalt wur-
de die umfangreiche Reparatur 
der gesamten Teichanlage mit 
Quellkammer, Staustufen, Bach-
lauf und Teich möglich, erläutert 
Detlef � iel und bedankte sich 
für die Spendenbereitschaft. 

Die Staustufen und der Bach-
lauf wurden denkmalgerecht 
saniert. Das neue Fundament 
ist frostsicher und die Abdich-
tungen sollen über 25 Jahre hal-
ten. Die Sanierung kostete ins-
gesamt 216.000 Euro. 

  Historisches
Der Fichtepark wurde 1891 zu-
nächst als „Westendpark“ eröff-
net und erhielt fünf Jahre spä-
ter den charakteristischen Bis-
marckturm. Im Jahr  1903 kam 
eine großf lächige Teichinstalla-
tion hinzu. Sie hat einen Was-
serlauf, der im oberen Parkbe-
reich einer Quelle entspringt 
und in den unten gelegenen 
Teich mündet. Anlässlich des 
175. Geburtstages von Johann 
Gottlieb Fichte, einem bedeu-
tenden deutschen Philosophen, 
wurde der Park 1937 in „Fichte-
park“ umbenannt. 1954 erhielt 
der Bismarckturm den Namen 
„Fichteturm“. Bachlauf und 
Teich sind zuletzt 1992 saniert 
worden. Über die Jahre wurden 
Wasserrinne, Staustufen und 
Brunnenbecken marode. Die 
Wasserverluste waren so hoch, 
dass die Anlage 2013 trocken-
gelegt werden musste.  (PZ)

Die Ausstellung „Bruderherz, 
ich bin stolz auf Dich!“ über Ge-
schwister von deutschen Natio-
nalspielern ist vom 28.  Mai bis 
7. Juni im Dresdner Hauptbahn-
hof zu sehen. Anlass ist die Fuß-
ball-WM, die vom 14.  Juni bis 
zum 15.  Juli in Russland statt-
� ndet. Die Ausstellung rückt 
die Geschwister der WM-Hel-
den ins Rampenlicht und zeigt 

Stolz auf das Bruderherz
jeweils deren Portraits sowie ei-
nen eigens verfassten, emotiona-
len Brief, der persönlich an das 
„Bruderherz“ geschrieben wur-
de. Neben interessanten Anek-
doten aus der Kindheit enthalten 
die Briefe rührende Worte und 
Glückwünsche für die anstehen-
de Fußball-WM, unter anderem 
von Toni Kroos, Julian Brandt 
und Jérôme Boateng.  (PZ)

Am 13.  Mai wurde im Dresd-
ner Zoo das 48.  Internationale 
Dixieland Festival traditionell 
mit „Dixieland in Familie“ er-
ö� net. Nach Angaben des Ver-
anstalters strömten 9.000  Besu-
cher zur Au� aktveranstaltung 
an die dortigen zwei Bühnen. Bis 
zum P� ngstsonntag werden in 
der „Hauptstadt des Dixielands“ 
über 225 Stunden Musik erklin-
gen, davon allein 100  Stunden 
eintrittsfrei. Über 30  Veranstal-
tungen auf 49 Bühnen und insge-
samt 32  Bands und Solisten aus 
10 Nationen stehen auf dem Pro-
gramm der Veranstalter. 
Am 17.  Mai, 19.30  Uhr, star-
ten historische Dampfer auf der 
Elbe zur „Riverboat-Shu�  e“ von 
den Anlegestellen am Terrassen-
ufer, (Einlass: 18.45  Uhr). Am 

Wochenende folgen unter ande-
rem zwei Konzerte im Kultur-
palast, das Brassband-Battle im 
Rundkino und die große „Open-
Air-Gala“ in der Freilichtbühne 
Großer Garten. 
Die „Dresdner Jazzmeile“ � ndet 
am 19. und 20. Mai, jeweils 10 bis 
20  Uhr statt, unter anderem mit 
Bühnen auf der Prager Straße. Die 
„Dixieland-Parade, eine große 
swingende und jazzige Parade von 
Brassbands im Marsch durch die 
historische Altstadt, � ndet als Ab-
schluss des Festivals am Sonntag, 
ab 16 Uhr statt. Stationen: Carola-
brücke – Terrassenufer – � eater-
platz  – Sophienstraße  – Schloß-
straße – Dr.-Külz-Ring.  (PZ)
Das Programm � nden Sie im Internet 
auf www.dixielandfestival-dresden.

com/programm.html

48. Dixieland-Festival


